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Heimat-Info  
Die Gemeinde  

Ehekirchen  
als App

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
am 1. Mai durfte ich mein Amt als Erster Bürgermeister der 
Gemeinde Ehekirchen antreten.  
 
Diesen besonderen Moment möchte ich zum Anlass nehmen, 
um mich nochmals ganz herzlich bei Ihnen zu bedanken.  
 
Das Wahlergebnis von 95,6 Prozent hat mich sehr gefreut und 
zugleich tief bewegt. Ein solches Ergebnis ist alles andere als 
selbstverständlich. Es zeigt mir, dass mir viele Menschen in un-
serer Gemeinde ihr Vertrauen schenken und mir zutrauen, die-
ses verantwortungsvolle Amt mit Herz, Verstand und großem 
Einsatz auszufüllen. 
 
Ein solches Ergebnis ist für mich nicht nur eine große Freude, 
sondern auch ein klarer Auftrag: Ich gehe mit großem Respekt, 
aber auch mit viel Motivation und Zuversicht an die kommen-
den Aufgaben heran. 
 
Mir ist bewusst, dass das Amt des Bürgermeisters Verantwortung bedeutet: für unsere Ortsteile,  
für unsere Vereine, für unsere Familien, Seniorinnen und Senioren, für unsere Betriebe und für alle 
Menschen, die unsere Gemeinde ausmachen. Gemeinsam stehen wir vor wichtigen Themen und 
Entscheidungen. Diese werde ich mit Tatkraft, Sachverstand und einem offenen Blick für das Mach-
bare angehen. 
 
Besonders wichtig ist mir dabei auch der direkte Austausch mit Ihnen. Eine Gemeinde lebt vom Mit-
einander, vom Zuhören und vom gemeinsamen Anpacken. Deshalb gilt: Wenn Sie ein Anliegen, eine 
Idee oder auch Sorgen haben, kommen Sie gerne auf mich zu. Ich werde stets ein offenes Ohr 
haben und versuchen, gemeinsam mit Ihnen Lösungen zu finden. 
 
Ich freue mich sehr auf die vor uns liegende Zeit und darauf, unsere Gemeinde gemeinsam mit dem 
Gemeinderat, der Verwaltung und Ihnen allen weiterzuentwickeln. 
 
Ein herzliches Vergelt’s Gott für Ihr Vertrauen! 
 
Ihr 
 
 

Christian Eitelhuber 
Erster Bürgermeister
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Präambel: 
Nach § 36a BauGB erteilt die Gemeinde ihre Zustimmung, wenn das 
Vorhaben mit ihren Vorstellungen von der städtebaulichen Entwicklung 
und Ordnung vereinbar ist. Aufgrund des Gleichbehandlungsgrundsat-
zes sowie zur Verfolgung der Vorstellungen des Gemeinderates bei 
der städtebaulichen Entwicklung der Gemeinde, gibt sich der Gemein-
derat mit dieser Vorlage einen eigenständigen Orientierungsrahmen 
für zustimmungspflichte Vorhaben. Dieser Orientierungsrahmen ersetzt 
jedoch nicht die Einzelfallprüfung. Vielmehr trifft die Gemeinde ihre Ent-
scheidung in jedem Einzelfall nach individueller Abwägung aller vorlie-
genden Aspekte. 
 

Für die Zustimmung sind mithin die städtebaulichen Ziele der Ge-
meinde Ehekirchen und die städtebaulichen Ordnungsvorstellungen 
entscheidend. Die städtebauliche Entwicklung ist nachhaltig, zukunfts-
fähig und sozial verträglich umzusetzen. Die nachfolgenden städte-
baulichen Kriterien sollen den Orientierungsrahmen bilden, der die 
Grundlage für die Entscheidung über die Zustimmung zu Bauvorhaben 
darstellen wird. 
 

Grundvoraussetzungen zur Durchführung eines  
Verfahrens durch die Gemeinde: 

Das Gesetz zur Beschleunigung des Wohnungsbaus und zur Wohn-
raumsicherung findet nur unter drei Voraussetzungen Anwendung:  
1. es handelt sich um ein Vorhaben, welches dem Wohnungsbau dient. 
2. das Vorhaben darf sich nicht in einem Gewerbe- oder Industriegebiet 
befinden. 
3. es handelt sich um maximal eine Bauparzelle/einen Bauplatz mit 
einem maximalen Flächenmaß von 1.500 m² (Werden diese Vorgaben 
überschritten muss ggf. ein Bauleitplanverfahren eingeleitet werden).  
4. es wird ein Verwaltungskostenersatz von den jeweiligen Antragstel-
lern erhoben. Die Abrechnung erfolgt anhand der tatsächlich angefal-
lenen Arbeitsstunden der Sachbearbeiter und den jeweiligen vom 
Finanzministerium festgelegten Personalvollkosten. Ebenfalls werden 
neben Kosten der Verwaltung auch Kosten Dritter für etwaige Planun-
gen, Expertisen, Gutachten und für die Erstellung städtebaulicher Ver-
träge von den jeweiligen Antragstellern erhoben. Die Kostentragung ist 
im städtebaulichen Vertrag zu regeln. 
 

Städtebauliche Anforderungen, die für eine Zustimmung zu Fällen 
des Bauturbos erfüllt sein müssen (Kriterienkatalog/Orientie-
rungsrahmen): 
Die Zustimmung zu Fällen des Bauturbos erfolgt  
 

1. bezogen auf § 34 Abs. 3b BauGB (Zulässigkeit von Vorhaben 
innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile), z. B. bei Art 
und Maß, Bauweise und überbauten Flächen, wenn  
a) vor Antragstellung eine Bauberatung durch die Gemeinde stattge-
funden hat und vollständige Antragsunterlagen vorliegen, die eine um-
fassende Prüfung ermöglichen (analog Unterlagen wie im Baugenehmi- 
gungsverfahren). 

b) eine Bauverpflichtung von 3 Jahren eingehalten wird.  
Das Bauvorhaben muss innerhalb von drei Jahren nach Erteilung der 
Baugenehmigung mit der Ausführung begonnen werden. Eine Zustim-
mung zur Verlängerung einer Baugenehmigung im sog. Bauturbo wird 
nicht in Aussicht gestellt ebenso auch nicht, wenn das Bauvorhaben 
im Bauturbo nach Erlöschen der Baugenehmigung erneut beantragt 
wird. 
c) die nachbarlichen Interessen gewürdigt werden.  
Nachbarschützende Normen (insb. Abstandsflächen, Gebot der Rück-
sichtnahme, nachbarschützende Festsetzungen im Bebauungsplan) 
gelten unverändert weiter.  
d) die Erschließung gesichert ist.  
Es ist eine im Wesentlichen gesicherte Erschließung analog § 30 
BauGB zum Entscheidungszeitpunkt erforderlich (Zufahrt, Wasser/Ab-
wasser, Energie, Löschwasser). 
e) ein Städtebaulicher Vertrag abgeschlossen wurde. 
f) sichergestellt ist, dass keine Überlastung der vorhandenen Infrastruk-
tur gegeben ist. 
g) eine Bebauung unmittelbar in erster Reihe an der Erschließungs-
straße stattfindet. 
h) eine Zustimmung im Falle einer untergeordneten Mischnutzung er-
folgt grundsätzlich nicht. Ebenfalls erfolgt grundsätzlich keine Zustim-
mung den Bedürfnissen der Bewohner dienenden Anlagen für kul- 
turelle, gesundheitliche und soziale Zwecke, bzw. für Läden, die zur 
Deckung des täglichen Bedarfs für die Bewohner dienen. Die Ge-
meinde behält sich jedoch vor in begründeten Fällen individuelle Ein-
zelfallentscheidungen (Ausnahmen) zu treffen, wobei grundsätzlich und 
mindestens die Vorgaben der Baunutzungsverordnung (BauNVO) ein-
gehalten werden müssen und die den Bedürfnissen der Bewohner die-
nenden Anlagen für kulturelle, gesundheitliche und soziale Zwecke, 
bzw. für Läden, die zur Deckung des täglichen Bedarfs für die Bewoh-
ner, bzw. der Versorgung des Gebiets dienen. 
 

2. bezogen auf § 35 BauGB (Bauen im Außenbereich) und § 246e 
BauGB wenn  
a) vor Antragstellung eine Bauberatung durch die Gemeinde stattge-
funden hat und vollständige Antragsunterlagen vorliegen, die eine um-
fassende Prüfung ermöglichen (analog Unterlagen wie im Baugenehmi- 
gungsverfahren). 
b) eine Bauverpflichtung von 3 Jahren eingehalten wird.  
Das Bauvorhaben muss innerhalb von drei Jahren nach Erteilung der 
Baugenehmigung mit der Ausführung begonnen werden. Eine Zustim-
mung zur Verlängerung einer Baugenehmigung im sog. Bauturbo wird 
nicht in Aussicht gestellt ebenso auch nicht wenn das Bauvorhaben im 
Bauturbo nach Erlöschen der Baugenehmigung erneut beantragt wird. 
c) die nachbarlichen Interessen gewürdigt werden.  
Nachbarschützende Normen (insb. Abstandsflächen, Gebot der Rück-
sichtnahme, nachbarschützende Festsetzungen im Bebauungsplan) 
gelten unverändert weiter.  
d) die Erschließung gesichert ist. Es ist eine im Wesentlichen gesicherte 
Erschließung analog § 30 BauGB zum Entscheidungszeitpunkt erfor-
derlich (Zufahrt, Wasser/Abwasser, Energie, Löschwasser). 
e) ein Städtebaulicher Vertrag abgeschlossen wurde. 
f) sichergestellt ist, dass keine Überlastung der vorhandenen Infrastruk-
tur gegeben ist. 
g) eine Bebauung unmittelbar in erster Reihe an der Erschließungs-
straße stattfindet. 
h) eine nahtlose Anbindung an die bestehende Bebauung bei Grund-
stücken mit Baurecht (Innenbereich, nicht aber bei sogenannten Split-
tersiedlungen) gegeben ist und auch keine trennende Wirkung vorliegt 
(Z. B. Bundesstraße oder Bahnlinie) oder keine anderen Nutzungen 
vorliegen (z. B. Wald). 
i) keine Baulücken entstehen. 
j) eine Ortsabrundung auch durch eine Bauleitplanung möglich wäre. 
k) der Innenbereich vor dem Außenbereich priorisiert wird.  
Der Antragsteller muss nachweisen (durch schriftliche Erklärung), dass 
er über kein geeignetes Baugrundstück im Innenbereich verfügt. Die 
Gemeinde entscheidet dann im Einzelfall ob der Bauwerber über ein 
geeignetes Baugrundstück im Innenbereich verfügt oder nicht. 
l) eine Rücksichtnahme auf die vorhandene Bebauung stattfindet.  
Das Bauvorhaben soll sich in die Bebauung der Umgebung weitgehend 
einfügen. Hierzu erfolgt eine Einzelfallprüfung durch die Gemeinde. 

B A U T U R B O 
O R I E N T I E R U N G S R A H M E N

Informationen 
zum Bauturbo

SPONTANE  
TERMINE  
MÖGLICH

    Ehekirchen (seit 1971)   Neuburger Str. 19a   08435/540 
         Pöttmes (seit 1984)   Kirchplatz 6a            08253/6417 
 Klingsmoos (seit 1965)   Pöttmeser Str. 161    0162/5305957

Wir stellen unser Team vor

MITARBEITER DES MONATS 
Wesam
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m) eine Zustimmung im Falle einer untergeordneten Mischnutzung er-
folgt grundsätzlich nicht. Ebenfalls erfolgt grundsätzlich keine Zustim-
mung den Bedürfnissen der Bewohner dienenden Anlagen für kultu- 
relle, gesundheitliche und soziale Zwecke, bzw. für Läden, die zur De-
ckung des täglichen Bedarfs für die Bewohner dienen. Die Gemeinde 
behält sich jedoch vor in begründeten Fällen individuelle Einzelfallent-
scheidungen (Ausnahmen) zu treffen, wobei grundsätzlich und min-
destens die den Bedürfnissen der Bewohner dienenden Anlagen für 
kulturelle, gesundheitliche und soziale Zwecke, bzw. für Läden, die zur 
Deckung des täglichen Bedarfs für die Bewohner, bzw. der Versorgung 
des Gebiets dienen müssen. 
 

Keine Zustimmung zu Fällen des Bauturbos erfolgt:  
 

3. bezogen auf § 31 Abs. 3 BauGB (Befreiungen) und § 246e 
BauGB grundsätzlich nicht.  
Dies wir damit begründet, dass in einem Gebiet mit einer Bauleitpla-
nung (Bebauungsplan) dem städtebaulichen Willen und der Entwick-
lung der Gemeinde in den entsprechenden Festsetzungen in einem 
Bauleitplan Rechnung getragen würde.  
Die Gemeinde behält sich jedoch vor, in begründeten Fällen bezogen 
auf § 31 Abs. 3 BauGB individuelle Einzelfallentscheidungen (Ausnah-
men) zu treffen, sofern die Gemeinde feststellt, dass bei dann einschlä-
gigen Bauleitplänen die Festsetzungen nicht mehr zeitgemäß sind, wie 
beispielsweise hinsichtlich einer energetischen Bauweise oder dem 
Umbau vorhandener Bausubstanz. 
 

Bei Ausnahmen erfolgt eine Zustimmung in den Fällen des Bau-
turbos erfolgt, wenn  
a) vor Antragstellung eine Bauberatung durch die Gemeinde stattge-
funden hat und vollständige Antragsunterlagen vorliegen, die eine um-
fassende Prüfung ermöglichen (analog Unterlagen wie im Baugenehmi- 
gungsverfahren). 
b) eine Bauverpflichtung von 3 Jahren eingehalten wird. Das Bauvor-
haben muss innerhalb von drei Jahren nach Erteilung der Baugeneh-
migung mit der Ausführung begonnen werden. Eine Zustimmung zur 
Verlängerung einer Baugenehmigung im sog. Bauturbo wird nicht in 
Aussicht gestellt ebenso auch nicht wenn das Bauvorhaben im Bau-
turbo nach Erlöschen der Baugenehmigung erneut beantragt wird. 
c) die nachbarlichen Interessen gewürdigt werden. Nachbarschüt-
zende Normen (insb. Abstandsflächen, Gebot der Rücksichtnahme, 
nachbarschützende Festsetzungen im Bebauungsplan) gelten unver-
ändert weiter.  
d) die Erschließung gesichert ist. Es ist eine im Wesentlichen gesicherte 
Erschließung analog § 30 BauGB zum Entscheidungszeitpunkt erfor-
derlich (Zufahrt, Wasser/Abwasser, Energie, Löschwasser). 
e) ein Städtebaulicher Vertrag abgeschlossen wurde. 
f) sichergestellt ist, dass keine Überlastung der vorhandenen Infrastruk-
tur gegeben ist. 
g) eine Rücksichtnahme auf die vorhandene Bebauung stattfindet. Das 
Bauvorhaben soll sich in die Bebauung der Umgebung weitgehend ein-
fügen. Hierzu erfolgt eine Einzelfallprüfung durch die Gemeinde. 
h) eine Zustimmung im Falle einer untergeordneten Mischnutzung er-
folgt grundsätzlich nicht. Ebenfalls erfolgt grundsätzlich keine Zustim-
mung den Bedürfnissen der Bewohner dienenden Anlagen für kultu- 
relle, gesundheitliche und soziale Zwecke, bzw. für Läden, die zur De-
ckung des täglichen Bedarfs für die Bewohner dienen. Die Gemeinde 
behält sich jedoch vor in begründeten Fällen individuelle Einzelfallent-
scheidungen (Ausnahmen) zu treffen, wobei grundsätzlich und min-
destens die Vorgaben der Baunutzungsverordnung (BauNVO) einge- 
halten werden müssen und die den Bedürfnissen der Bewohner die-
nenden Anlagen für kulturelle, gesundheitliche und soziale Zwecke, 
bzw. für Läden, die zur Deckung des täglichen Bedarfs für die Bewoh-
ner, bzw. der Versorgung des Gebiets dienen.

B A U T U R B O 
O R I E N T I E R U N G S R A H M E N

Wichtiger Hinweis zur Verkehrssicherheit  
an der Staatsstraße 2035 

 

Die Gemeinde weist auf eine gefährliche Verkehrssituation im 
Bereich der Staatsstraße 2035 auf Höhe des Feldwegs bei 
„Am Hopfengarten“ hin. Dort wurde mehrfach beobachtet, dass 
Kinder die Straße queren, insbesondere auf dem Schulweg. 
  

Da in diesem Bereich häufig mit hoher Geschwindigkeit gefahren 
wird, kommt es immer wieder zu gefährlichen Situationen. Die 
Gemeinde bittet daher alle Verkehrsteilnehmerinnen und Ver-
kehrsteilnehmer um besondere Vorsicht und erhöhte Aufmerk-
samkeit. Bitte fahren Sie in diesem Abschnitt besonders umsichtig 
und rechnen Sie jederzeit mit querenden Kindern. Eine ange-
passte Geschwindigkeit und gegenseitige Rücksichtnahme tra-
gen wesentlich zur Sicherheit aller bei. 
  

Ebenso werden Eltern gebeten, mit ihren Kindern über einen 
sicheren Schulweg zu sprechen und auf die Nutzung der 
vorgesehenen Querungsmöglichkeiten hinzuweisen. 
  

Die Sicherheit unserer Kinder ist eine gemeinsame Aufgabe.  
 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung und Ihr verantwortungsvolles 
Verhalten im Straßenverkehr. 
  

Die Schule hat parallel dazu im Schulmanager einen Hinweis ver-
öffentlicht.  Ihre Gemeindeverwaltung

Gartenpools – Befüllung und Entleerung 
 

In den Gemeinden werden wieder vermehrt Gartenpools installiert 
bzw. fit gemacht für die Saison. Diese Tendenz hat sich im letzten 
Jahr fortgesetzt und wird voraussichtlich auch in diesem Jahr wei-
ter zunehmen. Hierzu gibt es jedoch einiges zu beachten! 
 

Poolfüllung 
Pools werden mit Frischwasser befüllt. Die Befüllung darf nicht 
über einen eventuell installierten Gartenwasserzähler oder einen 
Feuerlöschhydranten erfolgen, sondern nur über den Hauswas-
serzähler. Über den Gartenwasserzähler darf nur die Bewässe-
rung des Gartens durchgeführt werden. Hierbei fallen keine 
Abwassergebühren an, da dieses Wasser vor Ort versickert und 
von den Pflanzen aufgenommen wird. Poolwasser stellt jedoch 
Schmutzwasser dar, ist somit in die öffentliche Kanalisation ein-
zuleiten und durch die Kläranlage zu reinigen. Demnach sind 
hierfür Abwassergebühren zu zahlen. 
 

Poolwasserentsorgung 
Die einfachste Variante, sprich die Versickerung auf dem eigenen 
Grundstück, ist verboten und kann sogar als Grundwasserverun-
reinigung geahndet werden! Mit der Versickerung würde Schmutz- 
wasser unerlaubt in den Untergrund und somit in das Grundwas-
ser eingeleitet werden! Außerdem können auch Nachbargrund-
stücke und Gebäude in Mitleidenschaft gezogen werden. 
 

Schmutzwasser ist nach dem Wasserhaushaltsgesetz das durch 
häuslichen, gewerblichen, landwirtschaftlichen oder sonstigen 
Gebrauch in seinen Eigenschaften veränderte Wasser. Das in den 
Pool eingeleitete Frischwasser ist zunächst nicht weiter in seinen 
Eigenschaften verändert, allerdings wird es im Regelfall mit Che-
mikalien versetzt. Somit handelt es sich um verändertes Wasser, 
sprich Schmutzwasser. Auch für den Fall, dass keine Chlorierung 
oder sonstige Behandlung des Wassers vorgenommen werden 
sollte, wird das Wasser allein durch den Gebrauch in seinen  
Eigenschaften verändert, wie zum Beispiel durch Sand, Laub, 
Sonnencreme, Haare und Ähnliches. Auch der Einsatz von Aktiv- 
stoffen zur Reinigung des Poolwassers stellt eine Veränderung 
des Wassers dar. Die zuvor genannten Gründe führen zu einer 
Veränderung des Wassers, sodass die ursprüngliche Beschaffen-
heit des Frischwassers nicht mehr vorhanden ist. Poolwasser 
muss deshalb in den Schmutzwasserkanal eingeleitet werden. 
 

Die Gemeinde möchte hiermit alle Poolnutzer/Anschluss-
nehmer darauf hinweisen, dass Sie als Anschlussnehmer 
dazu verpflichtet sind, das Poolwasser in die öffentliche Ka-
nalisation einzuleiten! Für Rückfragen steht Ihnen die Gemein-
deverwaltung gerne zur Verfügung.

Fendt 370 GTA 
mit Allradantrieb zu verkaufen 

Erstzulassung 2003, ca. 11.700 Betriebsstun-
den. Technisch guter Zustand, ideal für Land-
wirtschaft oder Kommunalbetrieb.  

Besichtigung nach Absprache möglich 
unter Tel. 08435/9408-43
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Aus dem Standesamt 
  Geburten 

       N Lorenz Aurelian Geier, Schainbach  
 

       N Victoria Bălău, Dinkelshausen 
 

  Sterbefälle 
✟  Michael Kaiser, Bonsal 

 

✟  Anna Maria Appel, Ehekirchen 
 

✟  Johann Meier, Hollenbach 
 

✟  Anna Haut, Holzkirchen 
 

✟  Sofie Appel, Ambach 
 

Eheschließung 
             ❤  Raphaela Artner und Michael Karmann, 
                  beide wohnhaft in Hollenbach

Schmetterlinge 

 

Fast jeder kennt sie und jeder,  
besonders jedes Kind, erfreut sich 
an ihnen. Seinen Namen erhielt er 
von den Almbauern, die den Rahm, 
den Schmetter, zu Butter rührten und die die Falter, die sich auf 
den Rand der Butterfässer niederließen Butterfliegen oder eben 
Schmetterlinge nannten. Schmetterlinge gibt es seit Millionen 
von Jahren. Da sie 6 Beine haben gehören sie zu den Insekten. Es 
gibt auf der Erde mehr als hunderttausend Arten von Faltern und 
jährlich werden neue Arten entdeckt. Also alles gut, denkt man. 
Gehören die Falter etwa zu den Gewinnern unserer modernen 
Welt? Leider nicht. Um es gleich vorweg zu nehmen, von 1980 
bis 2017 sind in Bayern über 60 % der Falter ausgestorben oder 
stark gefährdet. Erst im 17. Jahrhundert wurde bekannt, dass die 
grünen Raupen und der Schmetterling ein und dasselbe Tier ist.  
 

Wie sieht nun die Entwicklung zum Schmetterling aus? Nach der 
Verpaarung legt das Weibchen die winzigen Eier an eine Wirts­
pflanze, z.B. die Brennnessel. Die winzigen Raupen schlüpfen aus 
den Eiern und beginnen ohne Unterbrechung an der Brennnessel 
zu fressen, wachsen, Häuten sich mehrmals und verpuppen sich. 
Die Puppe sieht aus wie ein fester Kokon, der meist an einen 
Zweig geheftet wird oder von Laub bedeckt am Boden liegt. Dort 
verharrt das Tier bewegungslos über Wochen, Monate, sogar 
Jahre. Im Inneren der Puppe befindet sich nun nur Flüssigkeit. In 
dieser Puppenstarre wird das Gewebe der Raupe gänzlich umge­
baut. Auch fast alle Nervenzellen werden neu gestaltet. Nur ein 
kleiner Teil des Raupengehirns bleibt erhalten und erinnert den 
späteren Falter daran zu welcher Art er gehört. Eines Tages be­
ginnt die Puppe sich zu bewegen, knistert, macht kleine Rucke, 
bis die Puppenhülle aufbricht. Ein Teil der Hülle fällt ab und der 
Schmetterling kriecht heraus. Sein Herz wird die farblose Blut­
flüssigkeit durch die Adern pumpen, die Flügel entfalten sich. Da­
nach muss alles trocknen. Jetzt, 
nach dieser Metamorphose, ist 
er ein geflügeltes Tier gewor­
den, das sich von Blütennektar 
ernährt, auf Partnersuche geht, 
über die Alpen fliegen wird um 
den Winter in warmen Gegen­
den zu überstehen.  
 

Das Tier, das Millionen Jahre überdauert hat sollte nicht unserer 
modernen Welt zum Opfer fallen. Aber was tun? Naturnahe Gär­
ten, Verzicht von Insektiziden und Pestiziden, Förderung von  
blütenreichen Standorten­ alles Dinge, die jeder Gartenbesitzer 
leicht umsetzen kann und dem Schmetterling helfen kann zu 
überleben. Text: Verena Richert, Bild: Mabelle Santana De Assis

 
 
 
 

 
       Fenster – Türen – Insektenschutz 
  Innenausbau 

                 Sauna – Parkett 
 

 Augsburger Str. 34                 Tel.: 08435/700 
 86676 Schönesberg                  Fax: 08435/941323   
 

 E­Mail: info@moebelwerkstatt­eisner.de 
               www.moebelwerkstatt­eisner.de

Möbelwerkstatt  
Eisner  

    Meisterbetrieb

Grüne Zukunft für Ehekirchen:  

Grüner Dorfkreis und KLJB pflanzen 
Bäume auf ehemaliger Brachfläche 

 

Ein weiteres Zeichen für die ökologische Aufwertung der Gemeinde 
setzte der Grüne Dorfkreis gemeinsam mit der Katholischen Land-

jugendbewegung (KLJB) 
Ehekirchen auf einer bis-
her ungenutzten Brach-
fläche südöstlich von 
Bonsal. Im Rahmen einer 
gemeinsamen Pflanzak-
tion Ende April wurden 
dort ein Zwetschgen-, ein 
Apfel- und ein Kirsch-
baum gepflanzt. Die Ini-
tiative und Finanzierung 
für die ersten beiden 
Obstbäume wurde maß-
geblich vom grünen Dorf-
kreis durch Leo Grabler 
gestemmt. Ein erster Ver-
such war im Rahmen der 
letztjährigen Instagram-
Baumpflanz-Challenge 

gescheitert, da die nominierte Landjugend Ehekirchen durch das 
Kinderzeltlager verhindert war und die KLJB Oberhausen mit einer 
Brotzeit aushalten musste. Leo Grabler hielt die Idee jedoch wach 
und kümmerte sich um alle organisatorischen Angelegenheiten.  
Die Gemeinde Ehekirchen unterstützte das Vorhaben zudem durch 
die Übernahme der Finanzierung für den dritten Baum. Diese Pflan-
zung soll nicht nur das lokale Klima verbessern, sondern langfristig 
auch einen wertvollen Lebensraum für heimische Insekten und 
Vögel schaffen. Die Kooperation der beiden gemeindlichen Grup-
pen zeigt ein weiteres Mal, dass Menschen unterschiedlicher  
Generationen der Erhalt unserer Natur am Herzen liegt. Ein herz- 
liches Dankeschön an die Gemeinde Ehekirchen, die es mög-
lich gemacht hat, diese Brachfläche nachhaltig zu beleben.  
Text: Michaela Leidl-Wolgensberger, Bild:  KLJB 

25‐ jähriges Betriebsjubiläum  
 

mit Tag der offenen Tür  
 Landmaschinen sowie Gartengeräte 

d Kält t h ik A t ll

 

      (3x ein Fahrrad 26") 

Kirchbergstraße 16   86676 Holzkirchen   Tel 08432/920171 

Mobil 0172/7002183

 Verkauf, Service und Reparatur von Rasentraktoren, 
Handrasenmäher und Mähroboter 

 Verleih von Gartengeräte:  
Vertikutierer, Gartenfräse und Gartenhacke 

GmbH & Co.KG
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„Auerhahn“ Walda dominiert 46. Gemeindemeister-
schaft der Ehekirchener Schützenvereine 

 

Großer Andrang in Schainbach: 156 Schützen aus sieben Vereinen wetteiferten 
an zwei Tagen um die Titel. „Auerhahn“ Walda sicherte sich den Sieg in der 
Luftgewehr- und Luftpistolen-Wertung. 

 

Schainbach. Die diesjährige Gemeindemeisterschaft der Ehekirchener Schützenver-
eine war ein voller Erfolg. Gastgeber „Hubertus“ Schainbach verzeichnete einen be-
achtlichen Zuspruch: Insgesamt 156 Schützinnen und Schützen stellten sich am 
Wochenende des 17. - 18. Aprils dem sportlichen Wettkampf. 
In der Schützenklasse (Luftgewehr) setzte sich „Auerhahn“ Walda souverän mit 305 
Punkten durch und verwies „Tell“ Hollenbach (463) sowie „Eintracht“ Ambach (489) 
auf die Plätze. Auch in der Luftpistolen-Wertung gelang Walda der Gesamtsieg (738 
Punkte). Bei der Jugend war „Tell“ Hollenbach mit 326 Punkten das Maß der Dinge. 
 

Starke Einzelleistungen Besonders treffsicher präsentierte sich Tim Kaufmann („Au-
erhahn“ Walda), der sich mit 16,6 Punkten den Titel des besten Einzelschützen im 

Luftgewehr-Bereich sicherte. Er ließ Johanna Beck („Hubertus“ Schainbach, 24,4) 
und Julia Förg („Tell“ Hollenbach, 30,0) hinter sich. Bei den Luftpistolenschützen 
holte Bernd Lechermeier („Eintracht“ Ambach, 66,8) das beste Ergebnis, bei der 
Jugend triumphierte Ludovika Mayr („Auerhahn“ Walda, 50,2). 
 

Modus und Siegerehrung Jeder Teilnehmer absolvierte zehn Schuss, gewertet 
wurde nach dem Ring-Teiler-System. Während in der Schützenklasse die besten 

sechs Ergebnisse 
eines Vereins in die 
Wertung eingingen, 
waren es in der Luft-
pistolen- und Jugend-
klasse jeweils die 
besten vier. 
Die Siegerehrung 
wurde von den Sport-
leitern Anton Daferner 
und Luca Späth ge-
meinsam mit dem 
Ersten Bürgermeister 
Günter Gamisch 
durchgeführt. Schüt-
zenmeister Christoph 
Beck zeigte sich 
hocherfreut über den 
sportlich-fairen Ver-
lauf und die große 
Resonanz. Der Blick 
richtet sich nun be-
reits auf das kom-
mende Jahr: Die 47. 
Auflage der Gemein-
demeisterschaft wird 
in Schönesberg aus-
getragen.

Siegerehrung GMD-Meisterschaft 2026“ (v.l.n.r.): Anton Daferner (Sportleiter), Chris-
toph Beck (Schützenmeister), Renate Glas („Auerhahn“ Walda), Johannes Specht („Tell“ 
Hollenbach), Josef Reisch („Auerhahn“ Walda), Peter Gogl („Auerhahn“ Walda), Bernd 
Lechermeier („Eintracht“ Ambach), Tim Kaufmann („Auerhahn“ Walda) und Günter Ga-
misch (1. Bürgermeister). Text und Bild: „Hubertus“ Schainbach, Christoph Beck

Die Ergebnisse im Überblick: 
 

Mannschaftswertung Luftgewehr (LG) 
1. „Auerhahn“ Walda | 305 Punkte 
2. „Tell“ Hollenbach | 463 Punkte 
3. „Eintracht“ Ambach | 489 Punkte 
4. „Hubertus“ Schainbach | 531 Punkte 
5. „Gemütlichkeit“ Schönesberg | 856 Punkte 
6. „Gemütlichkeit“ Holzkirchen | 896 Punkte 
7. „Edelweiß“ Haselbach | 908 Punkte 
 

Einzelergebnisse Luftgewehr (LG) 
1. Tim Kaufmann (Walda) | 16,6 Punkte 
2. Johanna Beck (Schainbach) | 24,4 Punkte 
3. Julia Förg (Hollenbach) | 30,0 Punkte 
 

Mannschaftswertung Luftpistole (LP) 
1. „Auerhahn“ Walda | 738 Punkte 
2. „Eintracht“ Ambach | 776 Punkte 
3. „Tell“ Hollenbach | 1.139 Punkte 
4. „Gemütlichkeit“ Schönesberg | 1.247 Punkte 
5. „Gemütlichkeit“ Holzkirchen | 1.332 Punkte 
6. „Edelweiß“ Haselbach | 1.468 Punkte 
7. „Hubertus“ Schainbach | 1.764 Punkte 
 

Einzelergebnisse Luftpistole (LP) 
1. Bernd Lechermeier (Ambach) | 66,8 Punkte 
2. Reinhold Huber (Walda) | 78,6 Punkte 
3. Mathias Harsch (Schönesberg) | 142,5 Punkte 
 

Mannschaftswertung Jugend (LGJ) 
1. „Tell“ Hollenbach | 326 Punkte 
2. „Eintracht“ Ambach | 386 Punkte 
3. „Hubertus“ Schainbach | 467 Punkte 
4. „Auerhahn“ Walda | 771 Punkte 
5. „Gemütlichkeit“ Schönesberg | 854 Punkte 
6. „Edelweiß“ Haselbach | 1.106 Punkte 
7. „Gemütlichkeit“ Holzkirchen | 2.037 Punkte 
 

Einzelergebnisse Jugend (LGJ) 
1. Ludovika Mayr (Walda) | 50,2 Punkte 
2. Sahra Lenk (Hollenbach) | 66,1 Punkte 
3. Barbara Mayr (Hollenbach) | 78,3 Punkte
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Der Gartenbauverein lädt zum 
Muttertagsbasteln ein 

 

Mit viel Freude und Kreativität fand beim Gartenbauverein Bon-
sal-Buch-Holzkirchen das diesjährige Muttertagsbasteln statt.  
Insgesamt 15 Kinder waren gekommen, viele davon in Begleitung 
von Papa oder Oma. Unter der liebevollen Betreuung von Gitti 
Mann, ihrer Tochter Luise sowie Gabi Grießer entstanden wunder-
schöne kleine Geschenke zum Muttertag. Mit Herzen, Glitzer und 
viel Fantasie wurden kleine Gläser beklebt, aus denen stimmungs-
volle Teelichter entstanden. Außerdem bastelten die Kinder bunte 
Blumen aus Pfeifenputzern. 

Mit sichtlichem Stolz machten sich die Kinder am Ende der Bas-
telaktion auf den Heimweg – ausgestattet mit selbstgebastelten 
Blumen und hübschen Teelichtern für ihre Mamas.  
Text/Bilder: Gartenbauverein Bonsal-Buch-Holzkirchen

Rieder Str. 12 
86676 Schönesberg 
 

Tel  08435 / 1335 
Mobil  0172 / 907 99 82 
 

www.ETSBERGER.de 

– Lust auf einen Minijob? –  
Elektriker – ob noch in der Lehre oder bereits Rentner 
Genau deins? Dann schreib mir unter 0172 / 907 99 82
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"Jeder Garten ist eine 
Welt voller Wunder." 

Die Kreisfachberatung für Gartenkultur 
und Landespflege und der Kreisver-
band für Gartenbau und Landes- 
pflege führen in diesem Jahr wieder 
einen Tag der offenen Gartentür durch.  
 

Am Sonntag, 14. Juni sind Besu-
cher von 9 bis 18 Uhr herzlich 
eingeladen, dieser Gartenschätze 
zu entdecken: 
 

- Garten von Familie Wisnewski,  
  Rotkehlchenstraße 3, Burgheim. 
- Schulgarten der Schule, Schul- 
  gasse 4, Burgheim. 
- Garten von Familie Habermayr,  
  Birkenstraße 11, Unterhausen. 
 

Der Besuch der Gärten ist kostenlos.  
Nutzen Sie die Gelegenheit, sich Anre-
gungen für die eigene Gartengestaltung 
zu holen und Erfahrungen mit gleichge-
sinnten Garten- und Naturfreunden aus-
zutauschen! Die Kreisfachberatung und der Kreisverband freuen sich auf zahlreiche 
Besucher. Ein Flyer mit der Beschreibung aller Gärten ist ab Mitte Mai in den Ge-
meinden und im Landratsamt erhältlich. Nähere Infos und Download des Flyers 
unter www.gartenbauvereine-nd-sob.de

„Mach dein Handy nicht zur Waffe"  
– Neuburger Jugendrichter zu Gast 

an der Mittelschule Ehekirchen 
Das Smartphone 
ist heutzutage für 
fast jeden Schüler 
selbstverständlich 
– doch was viele 
nicht wissen:  
Es kann auch zur 
Waffe werden.  
Unter diesem ein-
drücklichen Titel 
besuchte der Neu- 
burger Jugend-
richter Herr Schalk unsere Mittelschule und sprach offen und ein-
dringlich mit den Schülerinnen und Schülern über die rechtlichen 
Folgen von Fehlverhalten im digitalen Raum. 
 

Nacktfotos, Beleidigungen, Hetze – wo fängt die Straftat an? 
Der Richter machte eines unmissverständlich klar: Wer Nacktbilder 
von Minderjährigen verschickt, empfängt oder auch nur speichert, 
begeht eine Straftat – egal ob die Bilder ungefragt ins Handy ge-
flattert sind oder nicht. Sein dringender Appell: Sofort löschen und 
mit Eltern, Vertrauten oder Lehrpersonen darüber sprechen. Auch 
die örtliche Polizei kann hier weiterhelfen. Doch auch wer in Chat-
Gruppen andere beleidigt oder rassistische Inhalte weiterleitet, 
macht sich strafbar – das „Teilen" ist kein Bagatelldelikt. Und wer 
glaubt, hinter einem Pseudonym sicher zu sein, irrt: Ermittler kön-
nen IP-Adressen und Accounts zurückverfolgen. 
 

Weitere digitale Stolperfallen 
Mit dem Thema Cybergrooming – also der gezielten Kontaktan-
bahnung Erwachsener mit Kindern im Netz in sexueller Absicht – 
widmete sich der Richter ebenfalls mit einem sehr schülernahen 
Thema den Kindern und Jugendlichen. Er berichtete, dass sich in 
den internen Chats beliebter Videospiele wie Fortnite, Minecraft 
oder Roblox Täter als Gleichaltrige ausgeben, sie bauen über Wo-
chen Vertrauen auf und bitten dann um Fotos oder persönliche 
Treffen. Die Schüler wurden sensibilisiert: Wer im Spiel von einem 
„Mitspieler" nach dem Alter, dem Wohnort oder nach Fotos gefragt 
wird, sollte sofort misstrauisch werden – und es zuhause melden. 
 

Musterfälle als sichtbare Konsequenzen 
Anhand von Musterbeispielfällen aus seiner Zeit als Staatsanwalt 
und Jugendrichter machte er deutlich, wie schnell ein vermeintli-
cher „Spaß" zum Verfahren wird. Kinder unter 14 sind zwar nicht 
strafmündig, werden aber aktenkundig – was bei späteren Verge-
hen bekannt ist. Jugendliche ab 14 können nach Jugendstrafrecht 
verurteilt werden; mögliche Folgen reichen von Sozialstunden bis 
zu Jugendarrest. Die Schülerinnen und Schüler nutzten anschlie-
ßend die Gelegenheit ausgiebig für Fragen – und verließen die Ver-
anstaltung sichtlich beeindruckt. Text/Bild: Grund- und Mittelschule Ehekirchen

     Malermeister 
 

Erbil Karadag 
 

Tel. 0176/81904926  info@maler-karadag.de

Rosenweg 24 
86676 Ehekirchen

Heimat-Info-App:  
Neuer Veranstaltungskalender, 

melden Sie jetzt Ihre Jahrestermine! 
 

Sehr geehrte Vertreter unserer Vereine, 
es ist wieder soweit und die Vereine können Ihre Veranstaltungen 
für die kommenden Monate bzw. das nächste Jahr melden!  
Als weiterer Schritt der Digitalisierung unserer Gemeinde Ehekir-
chen haben wir ein zentrales Kalendersystem von Heimat-Info ein-
geführt, welches Ihnen und uns ab sofort das Bekanntmachen der 
Veranstaltungen noch mehr vereinfacht. 
 

Bitte tragen Sie alle Ihre Jahrestermine selbstständig ein damit 
diese automatisch erscheinen: 
 In unserer Ehekirchner App „Heimat-Info“ 
 Auf unserer Homepage www.ehekirchen.de -> Jahrestermine  
 

Tipps: Ihre Veranstaltung hat sich geändert? Im Menü unter „Ver-
anstaltungen bearbeiten“ können Sie Ihre Termine jederzeit bear-
beiten oder löschen. Zudem können Sie während des Jahres jeder- 
zeit neue Veranstaltungen bekanntgeben. 

Im Menü unter „Kalender 
drucken“ können Sie Ihren 
persönlichen Kalender als 
Excel Datei ausdrucken 
oder per Einbettungscode 
auf Ihrer Vereinshome-
page einbinden. 
Hinweis: In der Heimat-Info 
App „ploppen“ Ihre Veran-
staltungen automatisch 7 
Tage vor Veranstaltungs-
beginn bei unseren Bür-
gern als Beitrag mit Push- 
Nachricht auf. 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an das Team von Heimat-Info, 
Tel. 09498/906585; E-Mail: support@heimat-info.de  
oder an Frau Gabi Kaltenstadler-Auernhammer, Tel. 08435/9408-
45, E-Mai: gabriele.kaltenstadler-auernhammer@ehekirchen.de, 
von unserer Verwaltung. 
Bitte tragen Sie alle geplanten Veranstaltungen Ihres Vereins zeit-
nah ein. Vielen Dank, dass Sie das Leben in unserer Gemeinde 
aktiv mitgestalten! Ihre Gemeindeverwaltung.

Rindenmulch zu verkaufen 
 

bei Förg, Dinkelshausen 
08435/503 • Handy 0171/8183517
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Mai 2026 

Fr 22.05.26     FC Ehekirchen, Jahreshauptversammlung 2026  
                       im Sportheim um 19 Uhr   

Mo 25.05.26    Verein zur Familienhilfe e.V., Tanztreff im Ge- 
                       meinschaftshaus Ehekirchen, Beginn 20 Uhr 

Juni 2026 

Mo 08.06.26    JG Fernmittenhausen, Waldbegehung mit Förs- 
                       ter Martin Spies, Treffpunkt 13 Uhr am Ortsaus- 
                       gang Fernmittenhausen am Holzlagerplatz. Herz- 
                       lich eingeladen sind alle Jagdgenossen 

Mo 08.06.26    Verein zur Familienhilfe e.V., Tanztreff im Ge- 
                       meinschaftshaus Ehekirchen, Beginn 20 Uhr 

Do 11.06.26    Grüner Dorfkreis e.V. und GBV Ehekirchen-Am- 
                        bach-Schönesberg, Vortrag: "Vogelfreundlicher  
                       und Naturnaher Garten im Rathaus Ehekirchen,  
                       Sitzungssaal um 19.30 Uhr 

Do 11.06.26    FFW Ehekirchen, Übung um 19.30 Uhr 

Sa 13.06.26    JG Bonsal, Jagdessen in Bonsal, Schulweg 2 um  
                       19 Uhr. Herzlich eingeladen sind die Jagdgenos- 
                       sinen und Jagdgenossen mit Begleitung. Um eine  
                       telefonische Anmeldung unter 08435/941782 wird  
                       gebeten 

Sa 13.06.26    JG Fernmittenhausen, Jagdessen im FFW-Haus  
                       Nähermittenhausen, Beginn 19 Uhr, Anmeldungen  
                       bis 05.06.26 unter Tel. 08435/9416162. Es sind alle  
                        Jagdgenossen mit Begleitung herzlich eingeladen 

Mi 17.06.26     Familien-Café im Sitzungssaal im Rathaus Ehe- 
                       kirchen, Familienhilfe e.V., Beginn 13.30 Uhr 

Do 18.06.26    Gartenbauverein Hollenbach e.V., Besichtigung  
                        des Naturgartens von Martha Weber um 18 Uhr 

Do 18.06.26    FFW Ehekirchen, Gruppenführer um 19.30 Uhr 

Sa 20.06.26    FC Ehekirchen, Straßen-Cup 

Do 25.06.26    FFW Ehekirchen, Maschinisten um 19.30 Uhr 

Sa 27.06.26    SV "Hubertus" Schainbach e.V., Grillfest im  
                       Schützenheim, Beginn 19.30 Uhr 

Juli 2026 

Do 02.07.26    FFW Ehekirchen, Übung um 19.30 Uhr 

Sa 04.07.26    FC Ehekirchen, Sommerfest ab 14 Uhr 

So 05.07.26    7. Seiboldsdorfer Aufsitzmähertreffen am Kas- 
                       tanienbaum, Beginn 11 Uhr  

Fr 17.07. - So 19.07.26   FFW Ehekirchen, Kreisjugendzeltlager 

Mo 20.07.26    Verein zur Familienhilfe e.V., Tanztreff im Ge- 
                       meinschaftshaus Ehekirchen, Beginn 20 Uhr 

Do 23.07.26    FFW Ehekirchen, Maschinisten um 19.30 Uhr 

! Veranstaltungen  l  Termine !

Perfect Autoglas
•  Kostenlose Steinschlagreparatur 

(Teil- und Vollkasko)
•  Verglasung aller Fabrikate, auch 

Leasingfahrzeuge
•  Kostenloser „Vor-Ort-Service“ bzw. Hol- und 

Bring-Service
•  Grüne Feinstaubplakette bei uns erhältlich

Perfect Autoglas
Im Gewerbepark 5
86701 Wagenhofen

0800 / 0049500
Kontakt: info@perfect-autoglas.de

Einladung zum Familien-Café 
 

Gerne möchten wir Sie, Jung und Alt, zum 
Familien-Café einladen am Mittwoch, den 17. Juni 2026 um 
13.30 Uhr im Sitzungssaal im Rathaus Ehekirchen. 
 

Wir freuen uns, Sie zu geselligen Stunden mit Kaffee und Kuchen 
begrüßen zu dürfen. Alle Interessierten (auch Nichtmitglieder) 
sind herzlichst dazu eingeladen.    Der Familienhilfeverein

Grüner Dorfkreis e.V. und Gartenbauverein 
Ehekirchen-Ambach-Schönesberg e.V.       

 

laden ein zum Vortrag 
 

"VOGELFREUNDLICHER 
UND NATURNAHER GARTEN" 

Referentin: Dorothee Bornemann  
(LBV Ehrenamtsbeauftragte für Oberbayern) 

 

am Donnerstag, den 11. Juni 2026 um 19.30 Uhr 
im Rathaus Ehekirchen Sitzungssaal. 

 

Alle Interessierte sind dazu herzlich eingeladen.  
Die Veranstaltung ist kostenlos.             

Krieger- und Soldatenverein Hollenbach e.V. 
 

Kameraden- und  
Soldatenwallfahrt „Maria im Elend“ 

Der Krieger- und Soldatenverein Hollenbach e.V. lädt seine Mit-
glieder mit Begleitung zur Kameraden- und Soldatenwallfahrt zu 
„Maria im Elend“ am Sonntag, den 31. Mai 2026 ein. 
 

Treffpunkt und Abfahrt ist um 7.30 Uhr am Gemeinschaftshaus 
in Hollenbach. Anmeldung beim Vorstand Gerhard Heinrich bis 
spätestens 27.05.2026, Tel.Nr. 0170/9243704.

NEU   Herr Häußler vom Reparatur-Café Schrobenhausen 
wird, wie beim letzten Familien-Café angekündigt, zu diesem 
Termin anwesend sein und zu reparierende Geräte persön-
lich entgegennehmen.  
Diese werden dann beim darauffolgenden Familien-Café zurück-
gegeben.

Frühlingsturnier 2026 
 

Am 19.04.2026 war es endlich wieder so 
weit: Die Stockschützen des FC Ehekirchen zelebrierten ihr all-
jährliches, heiß erwartetes Frühlingsturnier! Bei strahlendem Son-
nenschein und leckerer Verpflegung lieferten sich 13 Mannschaften 
ein packendes Rennen um den Sieg. Die 4 Spieler der TG Königs-
moos haben das Turnier gerockt! Mit sensationellen 22:2 Punkten 
haben sie den 1. Platz geholt. Der SV Bertholdsheim folgte mit 20:4 
Punkten auf dem 2. Platz. 
Den 3. Platz erreichte die sensationelle Mannschaft des SV Zu-
chering mit starken 18:6 Punkten. 

Nach dem Mittagessen im Vereinsheim wurde die Rangliste ver-
kündet und die Sieger gekürt. Man tauschte sich angeregt mit 
Freunden und Sportkollegen aus, ließ das Turnier ausklingen und 
hegte Vorfreude auf das nächste Jahr. Text/Bild: Stockschützen Ehekirchen
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Unsere „Mai­Lights“ im Haus für Kinder St. Stephanus: Theaterbesuch und Fahrt zum Indoor­Spielpatz 

 

Das bekannte Duo – Kerstin und Sepp Egerer – verwandelte unsere Turnhalle Anfang Mai in eine Zirkusmanage und führte das Stück 
„Piccolinas große Stunde“ auf. In diesem Theaterstück wurde mit viel Charme und Witz das Aufbrechen von Rollenbildern, Gleichbe-
rechtigung, Wertschätzung und Selbstvertrauen kindgerecht dargestellt. Mit großer Begeisterung und ganz viel Spaß folgten alle Krip-
pen- und Kindergartenkinder der lustigen Aufführung. Dank des Engagements unseres Elternbeirates und durch die Unterstützung unserer 
Eltern bei verschiedenen Aktionen in der Vergangenheit und die entsprechenden Einnahmen daraus war es uns möglich, diese Theater-
aufführung zu bezuschussen.  

Kurz darauf folgte unser traditioneller Ausflug mit den Kindergartenkin-
dern und Erzieherinnen zum Indoor-Spielplatz „Jimmys Fun Park“ – ein 
Höhepunkt im Laufe des Kita-Jahres. Einen ganzen Vormittag lange hat-
ten unsere Kinder die Gelegenheit, sich körperlich auszutoben. Neben 
dem „Spaß-Faktor“ bietet der Park auch die Möglichkeit, sich in Grob- 
und Feinmotorik zu testen, zu üben, Neues zu erlernen und sich in man-
chen Dingen vielleicht auch selbst zu überwinden. Um fit genug ans Werk 
gehen zu können, stärkten wir uns zu Beginn und auch zwischendurch 
mit der mitgebrachten Brotzeit sowie mit den dort erhaltenen Pommes 
und den zur Verfügung gestellten Getränken. Glücklich, aber größtenteils 
erschöpft traten wir am frühen Nachmittag dann wieder die Rückfahrt an und kamen wohlbehalten 

an unserer Einrichtung an, wo die Kinder schließlich von ihren Eltern 
empfangen wurden und nach Hause zurückkehrten. 

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!  
Das „Haus für Kinder“ St. Stephanus bedankt sich 
herzlich bei Frau Ortner, Inhaberin der Apotheke 
St. Stephanus, Ehekirchen für die entgegengebrach­

ten Spenden. Wir freuen uns sehr über diese Unterstützung und werden 
dafür in Form von Erweiterungen einzelner Spielmaterialien in den 
Gruppen eine sehr gute Verwendung haben! Text/Bilder: Haus für Kinder „St. Stephanus“

“ D A H E I M  I S T  D E R 

M E N S C H  D O R T,

W O  E R  S I C H 

W O H L  F Ü H L T ”

• Kurzzeitpflege
• Verhinderungspflege
• Vollstationäre Pflege

Bgm.-Rohrmüller-Straße 9-11 | 86554 Pöttmes | Tel.: 08253 9979310 | Fax: 08253 1622
senioreneinrichtung.sonnengarten@email.de | www.senioreneinrichtung-sonnengarten.de 

Einladung zum 7. Seiboldsdorfer 
Aufsitzmähertreffen 

 

Am Sonntag, den 05.07.2026 am Kastanienbaum. 
Beginn: 11.00 Uhr, ab 11.30 Uhr Mittagessen, Nachmittag Kaffee 
und Kuchen. 
 

Wir bieten einige Attraktionen wie Schaumähen nach dem Mit-
tagessen und eine Geschicklichkeitswippe an. Es sind natürlich 

auch allerlei Arten von Oldtimern 
gerne erwünscht. 
 

Der Erlös der letzten zwei Auf-
sitzmähertreffen wurde an den 
Hospizverein Neuburg-Schro-
benhausen gespendet. 

 

Auf euer Kommen freuen sich die Aufsitzmäherfreunde Seiboldsdorf.

Frischer  
Schrobenhausener Spargel
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IHR PARTNER FÜR

ZIEGLMEIER ENERGIE GmbH Schrobenhausen | Pfaffenhofen a. d. Ilm

offi ce@zieglmeier-energie.de | zieglmeier-energie.de

Unser
Weg

zu

Heizöl | Diesel | Kraftstoffe | Schmierstoffe | Holzpellets | AdBlue®
08252 8877-0

VERPUTZ - WDVS - GERÜSTBAU - SANIERUNG

ROTHANGER 23 • 86676 EHEKIRCHEN • TEL.: 0 84 35/9 4170 50

MOBIL: 01 62/9 33 79 66 • BERGMANN.BAU@T-ONLINE.DE

WEITER- 
EMPFEHLUNG

86529 Schrobenhausen
Lenbachstraße 7
Tel. 08252 83820

85057 Ingolstadt
Am Westpark 1
Tel. 0841 9517110

85072 Eichstätt
Domplatz 14
Tel. 08421 936840

Hörgeräte LANGER
GmbH & Co. KG

85049 Ingolstadt
Schulstraße 26
Tel. 0841 9932025

85051 Ingolstadt
Münchener Straße 139
Tel. 0841 12605083

86633 Neuburg
Brüdergarten 2
Tel. 08431 6486977

85084 Reichertshofen
Marktstraße 29
Tel. 08453 4364578

Ludwigstrasse 196 | 86669 Ludwigsmoos | Telefon: 08433  /  920  040 
www.albertwagner.com 

Jetzt online
kon昀gurieren 

& gratis Angebot erhalten!

ALBERT WAGNER

Haustüre

Lust auf Veränderung?  
Du suchst eine Sportart die Körper  

und Geist fordert?  
Dann komm doch zu den Stockschützen Ehekirchen.  

Wir trainieren jeden Dienstag und Freitag ab 19.00 Uhr auf unserem 
Gelände direkt neben dem Sportplatz. Auch das Gesellige kommt bei 
uns nicht zu kurz. Nicht zögern, Trau Dich und komm einfach mal vorbei!
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Ein Hoch auf 70 wunderbare Jahre 
 

Im „Wirbelwind“ gab es am Montag, den 20.04.2026, einen ganz 
besonderen Anlass: Unser geschätzter Hausmeister Konrad Braun 
durfte seinen 70. Geburtstag feiern. Bereits am vergangenen Wo-
chenende stand sein runder Jubeltag an – und natürlich war für alle 
klar, dass wir diesen nicht einfach so vorbeiziehen lassen konnten. 

Die Kinder und das Team überlegten gemeinsam, wie sie Herrn 
Braun eine Freude bereiten könnten. Doch was schenkt man je-
mandem, der gefühlt schon alles hat? Schnell war klar: Es sollte 
etwas Persönliches sein – etwas, das von Herzen kommt. Die Ideen 
sprudelten nur so: Werkzeug, etwas Süßes, vielleicht auch etwas 
Praktisches für den Alltag. Schließlich entstand daraus eine wun-
derbare Geschenkidee: ein individuell gestalteter Werkzeugkoffer. 
Mit viel Begeisterung machten sich die Kinder ans Werk. Jedes 
Kind hinterließ seinen Fingerabdruck auf dem Koffer, aus denen 
anschließend kleine, bunte Marienkäfer entstanden. Eine liebevolle 
Gravur mit der Aufschrift „Konrads Werkzeugkoffer“ durfte natürlich 
auch nicht fehlen. Gefüllt wurde das Geschenk mit Schokolade, 
zwei kleinen „Zwergel“ und einer selbstgebastelten Karte – ein ech-
tes Unikat! 

Auch musikalisch wollten wir unseren Jubilar überraschen. Die 
Wahl fiel auf das bekannte Lied „Heute kann es regnen, stürmen 
oder schneien…“, dass später für einen ganz besonderen Moment 
sorgen sollte. 
Am Montagvormittag war es dann so weit: Herr Braun wurde unter 
einem kleinen Vorwand nach oben gebeten – angeblich gäbe es 
etwas zu reparieren. Doch als er die Tür öffnete, erwartete ihn eine 
große Überraschung: Kinder und Team begrüßten ihn mit einem 
fröhlichen „Alles Gute zum Geburtstag!“. Sichtlich gerührt setzte er 
sich auf seinen Ehrenplatz, während alle gemeinsam – begleitet 
von Gitarrenklängen – das Geburtstagslied anstimmten. 
Die Freude war Herrn Braun deutlich anzusehen. Gerührt wischte 
er sich die eine oder andere Träne aus dem Gesicht. Als ihm 
schließlich sein Geschenk überreicht wurde, strahlte er über beide 
Ohren. Zum Abschluss wurde ein Erinnerungsfoto gemacht, und 
jedes Kind sowie jedes Teammitglied ließ es sich nicht nehmen, 
persönlich zu gratulieren. 
Lieber Herr Braun, wir hoffen sehr, dass Sie uns noch lange im 
„Wirbelwind“ erhalten bleiben! Für die kommenden Jahre wün-
schen wir Ihnen von Herzen Gesundheit, Glück und viele schöne 
Momente. Denn Sie sind nun alt genug für wunderbare Geschichten 
– und jung genug für viele neue Abenteuer.

Blitzblanke Zähne 
im Kindergarten Wirbelwind 

 

Walda, 16.04.2026 – „Wie viele Zähne haben wir eigentlich?“ Diese 
und viele weitere Fragen beantworteten Zahnärztin Frau Krebs und 
ihre Assistentin bei ihrem Besuch im Kindergarten Wirbelwind. 

In drei Gruppen lernten die Kinder eine einfache Faustregel: Genau 
wie wir 10 Finger oben und 10 Zehen unten haben, besteht auch 
das Milchgebiss aus jeweils 10 Zähnen pro Kiefer. Neben dem 
Üben der richtigen Putztechnik lernten die kleinen Experten, wel-
che Lebensmittel gesund sind und wo „Zuckerfallen“ lauern. 

Zum Abschied gab es für alle ein tolles Set mit Zahnbürste, Zahn-
pasta, Becher und einem Reflektor Anhänger. 
Ein herzliches Dankeschön an Frau Krebs und ihrer Assistentin 
bzw. an die Zahnarztpraxis Rotter in Neuburg für diesen spannen-
den und lehrreichen Vormittag! Text/Bilder: Kindergarten Wirbelwind Walda

               www.TIERARZTPRAXIS-BURGHEIM.de 
 

        DR. ULRICH BARZ 
 

               Birkenweg 4  86666 Burgheim  Tel. 08432/227



 –  Seite 12  –         Ehekirchener Gemeindeblatt Nr. 5 vom 22. Mai 2026

Der Gartenbauverein Hollenbach blickt auf 
mehrere gelungene Veranstaltungen 
in den vergangenen Wochen zurück.  

 

Am 26. März fand die ordent-
liche Mitgliederversammlung 
statt. Neben den Berichten 
aus dem Vereinsjahr standen 
auch die Ehrungen langjähri-

ger Mitglieder auf dem Programm. Insgesamt fünf Mitglie-
der wurden für ihre 25- bzw. 40-jährige Mitgliedschaft 
ausgezeichnet. Im Anschluss an den offiziellen Teil des 
Abends folgte eine Präsentation von Hubertus Kühlwein 
über seine Reise nach Indien. Er zeigte viele schöne Bil-
der und präsentierte interessante Fakten über das Land. 
Am 17. April engagierten sich die Mitglieder des Garten-
bauvereins bei einer Pflanzak-
tion in Nähermittenhau- 
sen. Dabei wurde die Ver-
kehrsinsel mit Rispenhorten-
sien, Lampenputzgras, Zwerg- 
spieren und Sommerspieren 
bepflanzt, wodurch ein Beitrag 
zur Ortsverschönerung geleis-
tet wurde. 
Ein weiterer Termin war die 
Übergabe von Lavendelpflan-
zen an die Erstkommunionkin-
der nach dem Dankgottes- 

dienst am 22. April. Mit dieser kleinen Aufmerksamkeit überreichte 
der Gartenbauverein Hollenbach den Kindern eine bleibende Erin-
nerung an ihren besonderen Tag. 
Am 9. Mai fand außerdem ein Kreativworkshop zum Muttertag 
statt. Die Kinder bastelten dabei kleine Geschenke aus verschie-
denen Naturmaterialien. Wie immer hatten alle Teilnehmer viel 
Spaß. Zum Abschluss gab es für die Kinder noch ein Eis. 
Die Vorstandschaft des Gartenbauvereins Hollenbach freut sich 
auf weitere gemeinsame Aktivitäten im Vereinsjahr.  
Text: Julia Brendel, Bilder: Daniela Bredlau

86701 Rohrenfels • Schloßstraße 2 • Tel. 0 84 31 - 67 18 88 • www.kempfle-kuechenhaus.de

Planung,  

Herstellung  

und Montage 

aus einer 

Hand!

Küchenträume 
auf 800 qm

Bei uns blüht der Sommer! 
 

Geranien und vieles mehr in Gärtnerqualität 
 

                     • Blumen für die Grabbepflanzung   
                     • verschiedene Zitrusbäumchen 
                     • Gemüse- und Salatpflanzen 
                     • Gurken- und Tomatenpflanzen 

 
Aktuelle Öffnungszeiten: Mo-Fr: 8-12 & 13.30-18 Uhr, Sa: 8-13 Uhr

Augsburger Str. 33 
86554 Pöttmes 
 

Tel.: 08253/6110

Kompetente & fachbezogene Beratung

E-Mail: gaertnerei.mayr@gmx.de

Maler (m/w/d)  

ab sofort gesucht 
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Die GMS Ehekirchen startet digital durch 
– Verantwortungsvoll in die Zukunft des Lernens 

 

Die Grund- und Mittelschule Ehekirchen geht beim Thema Digi-
talisierung neue Wege: Als Teil des Programms „Digitale Schule 
der Zukunft“ stattete sich die Schule umfassend mit modernen 
Lernmitteln aus und verbindet pädagogische Tradition mit zeitge-

mäßer Technik. In enger Zusammenarbeit mit der Gemeinde wurde ein Konzept entwickelt, 
das die technische Ausstattung, Fortbildung der Lehrkräfte und pädagogische Weiterent-
wicklung gleichermaßen in den Blick nimmt. 
 

Ein wichtiger Meilenstein war die Anschaffung neuer Tablets, die künftig den Unterricht be-
reichern und den Zugang zu digitalen Lernmaterialien erleichtern sollen. Insbesondere die 6. Klasse profitiert durch eine 1-zu-1-Ausstat-
tung, bei der jede Schülerin und jeder Schüler ein eigenes Gerät zur Verfügung hat. Damit können digitale Aufgaben, Recherchen, Notizen 
und kreative Projekte unmittelbar umgesetzt werden. Die Realisation dieser „DSdZ-Klasse“ gelang dank der Unterstützung des Bera-
tungsrektors Lukas Krammer, der Klassenleitung Johannes Bächtle sowie der Konrektorin Maria Meyer. Durch deren Hilfe wurde nicht 
nur die 6. Klasse mit Tablets ausgestattet – auch die gesamte Grund- und Mittelschule profitiert künftig von mehreren Tabletkoffern, welche 
in allen Jahrgangsstufen genutzt werden können.  
 

Damit die neuen Geräte nachhaltig und sinnvoll eingesetzt werden, steht auch die Qualifizierung des Kollegiums im Mittelpunkt. Lehrkräfte 
absolvieren regelmäßig schulhausinterne und regionale Fortbildungen. Diese Schulungen schaffen die Grundlage dafür, digitale Medien 
sicher und pädagogisch wirksam einzusetzen.  
Trotz dieser neuen Möglichkeiten bleibt die Schule ihren bewährten Lernformen treu. Stift, Papier und Schulbuch behalten ihren festen 
Platz im Unterricht. Das Tablet wird nicht als Ersatz, sondern als Ergänzung verstanden – als zusätzliches Werkzeug, das Lernen an-
schaulicher, individueller und praxisnäher machen kann. Die digitalen Medien werden sinnvoll in den Unterricht integriert und von den 
Lehrerinnen und Lehrern der Mittelschule reflektiert genutzt.  
 

Durch die konstruktive Zusammenarbeit der Schule mit der Gemeinde, den Fortbildungspartnern und dem Netzwerk entstand 
ein ganzheitliches Modell, das die Lernumgebung moderner, flexibler und zukunftsorientierter gestaltet. Die Mittelschule und 
auch die Grundschule zeigen damit beispielhaft, wie Digitalisierung Schritt für Schritt und mit pädagogischem Verantwortungsbewusstsein 
umgesetzt werden kann. Text/Bilder: Grund- und Mittelschule Ehekirchen

Preisverleihung des 
Jugendwettbewerbs „jugend 
creativ“ der Raiffeisenbank 

 

Am 24. April 
fand im Rah-
men des 56. 
Internationa-
len Jugend-
wettbewerbs 
„jugend creativ“ der Raiffeisenbank die Prämierung der Siegerbilder an der Grund- und Mittelschule 
Ehekirchen statt. Die Kinder setzten sich im Kunstunterricht intensiv mit dem Thema „Meer entdecken“ 
auseinander und entwickelten dazu faszinierende Bilder. Die drei besten Kunstwerke jeder Jahrgangs-
stufe wurden gekürt. Stolz nahmen die Gewinner und Gewinnerinnen ihren Preis von Frau Isabella 
Fuller und Frau Susanne Zerle von der Raiffeisenbank Ehekirchen-Oberhausen entgegen. Außerdem 
gab es auch noch Preise für die drei Sieger des Quizwettbewerbs. Die Kinder der 1. bis 4. Klassen 
sowie die 5. und 7. Klasse freuten sich über Spiele und Urkunden. Text/Bilder: Grund- und Mittelschule Ehekirchen 

Ein spannender Ausflug rund ums Buch 
 

Anlässlich des Welttags des Buches am 23. April bega-
ben sich unsere drei vierten Klassen sowie die fünfte 
Klasse am 21. und 22. April auf eine besondere Entde-
ckungsreise in die Welt der Bücher. Ziel waren die Buchhandlung 
Rupprecht und der Bücherturm in Neuburg, die im Rahmen von 
Führungen erkundet wurden. 
In der Buchhandlung erhielten die Schülerinnen und Schüler 
spannende Einblicke in die Entstehung eines Buches – vom 
Autor bis ins Regal. Die Buchhändlerin stimmte die Kinder mit einer Lesung auf das Thema 

ein, erklärte anschaulich den Unterschied zwischen Taschenbuch 
und gebundenem Buch und stellte verschiedene Werke vor. Ein be-
sonderes Highlight war das Buchgeschenk, über das sich alle am 
Ende freuen durften. Anschließend blieb noch Zeit, selbst in der 
Buchhandlung zu stöbern. 
Im Bücherturm lernten die Kinder den Unterschied zur Buchhand-
lung kennen. Es wurde erläutert, welche verschiedenen Arten an 
Medien dort ausgeliehen werden können und welche Regeln dabei 
gelten. Auch hier konnten die Klassen im Anschluss noch eigenstän-
dig auf Entdeckungstour gehen. 
Der Tag zeigte eindrucksvoll und kindgerecht, dass Bücher nicht nur 
Wissen vermitteln, sondern auch die Fantasie anregen und zum 
Entdecken neuer Welten einladen.
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Hoizfreid Jürgen Vief  Hoizzeig für drinna & draußn 
 

 Kunsthandwerk aus dem Moos 
  Deko aus und mit (Alt-)Holz 
Stelen, Lampen, Windlichter, ... 
 

 Hoizfreid-Garage geöffnet Freitag von 
 11 - 18 Uhr, Samstag von 11 - 14 Uhr 
und auch mal spontan (Instagram folgen) 
 

    Obermaxfeld - Rosenstr. 1 – 0151 10797569 

           

Planbare Zeiten.

Familiäres Team.
Regionale Baustellen.

Wir suchen

Elektriker (m|w|d)

Jetzt bewerben.

www.heilmeier-elektro.de
08253 92 88 11

Kirchstraße 2 • 86676 Hollenbach 
Tel.: 08435/941700 • Handy: 0175/2959926 

 service@schneider-energie.de • www.schneider-energie.de

Wolfgang Schneider 
Haustechnik  Heizung  Sanitär
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Neu: Nichts mehr verpassen mit 
dem Newsletter der ILE Donaumoos  
 

Die Integrierte Ländliche Entwicklung Donaumoos (ILE Donau-
moos) hat einen Newsletter veröffentlicht: Im Newsletter finden Sie 
alle aktuellen Themen und Geschehnisse der ILE Donaumoos von 
Februar 2026 bis April 2026.  
Zum Newsletter gelangen Sie auf der Homepage der Gemeinde 
Rohrenfels unter https://www.rohrenfels.de/ile-donau-
moos-newsletter-april-2026/ oder hier:   
 Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen und hof-
fen, Sie für unsere Arbeit und Projekte begeistern zu 
können.  
Sie wollen nichts mehr verpassen? Dann melden Sie sich unter 
lindner@vg-neuburg.de zum digitalen Newsletter an. Senden Sie 
uns einfach eine E-Mail mit dem Betreff „Anmeldung Newsletter 
ILE Donaumoos“.  
Bei Fragen zum Newsletter oder der ILE Donaumoos im Allgemei-
nen steht Ihnen Frau Lindner unter lindner@vg-neuburg.de oder 
Tel. 08431/671921 gerne zur Verfügung.

Ihr seid meine Freunde!  
– Erstkommunionen in der PG Ehekirchen 

Insgesamt 29 Kinder waren dieses Jahr eingeladen die Hl. Erst-
kommunion zu empfangen. In Hollenbach, Weidorf und Ehekirchen 
gestalteten verschiedene Chöre und Musiker die Gottesdienste für 
die Kinder. In der Predigt sprachen Kpl. John und Pfr. Max Bauer 
von der Freundschaft: Freunde sind notwendig für das Leben. Wie 
gut ist es, dass es einen Freund gibt, der immer zu seinem hält: 
Jesus Christus. Und durch den Empfang der Kommunion wird 
diese Freundschaft regelmäßig erneuert und gestärkt. 
Im Anschluss feierten die Kinder mit ihren Familien bei jeweils 
schönen Wetter diesen wichtigen Tag. Die Kommunionvorberei-
tung selbst wurde dann mit einem gemeinsamen Gottesdienst und 
dem Besuch des Haus im Moos abgeschlossen.

Erstkommunion in Ehekirchen. Bild: Nadine Tanneberger

Erstkommunion in Hollenbach. Bild: Thomas Malek

Erstkommunion in Weidorf. Bild: Rauscher

Baumgartner GmbH 
 

 Internationale Transporte 
 Kühlverkehre 
 Schubboden- und Kipptransporte 
 Transporte von Agrarprodukte + Agrartechnik 
 

   Baumgartner GmbH      Telefon: 08435/1656 
   Rainer Str. 14      Telefax: 08435/1699 
   86676 Ehekirchen                  buero@speditionbaumgartner.de 
 

www.speditionbaumgartner.de

 

  Neuburg-Wagenhofen  
  Im Gewerbepark 1  Tel. 08431/619870 
 

  Aichach  
  Donauwörther Str. 46  Tel. 08251/2043220 
 

  Schauen Sie rein unter: www.himmlisch-wohnen.de

Wir planen  
individuell für Sie 
  
Küchen 
Esszimmer 
Wohnkonzepte 
Sofa 
Schlafzimmer 
Garderoben
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Ob Photovoltaikanlage, Batteriespeicher oder Wärmepumpe 
– einzeln oder als effizientes Gesamtsystem: Wir bieten 
maßgeschneiderte Energielösungen aus einer Hand – für 
maximale Unabhängigkeit und minimale Energiekosten.

MEHR INFOS

Jetzt beraten lassen!

Sarauer EnergieTechnik GmbH | Am Galgenfeld 3 | 86554 Pöttmes

www.sarauer-energietechnik.de

+49 8253 995 88 – 0

info@sarauer-energietechnik.de

Effizient in 
die   Zukunft.

DENNIS GROSSER
Inhaber

ERD- & AUSSEN- 
ANLAGENBAU

LKW-TRANSPORTE

NEU!!!– Aluminium-Vordächer
– Lamellen-Pergolas

www.metallbau-pawel.de  
Handy 0176/586 999 16

GARAGENFLOHMARKT - Pfingstmontag 25.05.2026 - 
11.00 - 18.00 Uhr - Ehekirchen Goglerweg 16.  
_________________________________________________________________________________________ 
 

Suchen Mitarbeiter-in (wird Angelernt) für 3-D Scanner 
von Schächten und Bauwerken. 
R.K.-Kanalservice GmbH, Reichsstraße 4,  
Tel. 08435/9449990, info@rk-kanalservice.de.  
_________________________________________________________________________________________ 
 

Wir suchen ein landwirtschaftliches Anwesen / eine 
Hofstelle zur weiteren Nutzung im LK ND-SOB oder AIC 
und näherer Umgebung. Wir freuen uns auf Ihre Kontakt-
aufnahme: 0175 - 89 78 197. 

_________________________________________________________________________________________ 
 

Suche Sterbebilder von Ehekirchen, Königsmoos und 
Pöttmes (einschl. aller Gemeindeteile). Mayr Heinrich, Tel. 
08253 /359. 

Kleinanzeigen

Nähkurse
Nicola Wegele

Waldstr. 7
86676 Ehekirchen

für Einsteiger, Profis und Kinder ab 10 Jahren

Lust mitzunähen? 
Alle Termine für Mai - Juli & Anmeldung unter

0176 / 39 74 78 34 oder naekurse@wegele.org
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Historisches Gemeindeblatt
Nr. 87                                                     22.05.2026 Nähermittenhausen

 

1854  
Das Leben der armen Schulschwester Maria Alexia Pettmesser, 
Teil 3 
Sie kamen glücklich nach Baltimore, und Therese erhielt hier am 18. 
Augst 1849 das Ordenskleid und den Namen Maria Alexia. Wegen ihrer 
Kränklichkeit wurde sie als Lehrerin in das Kloster nach Buffalo ver-
setzt, machte dort Profeß und kam im Oktober 1852 nach Milwaukie. 
Während ihres Aufenthalts in Amerika hatte sie den Ihren, die um sie, 
besonders nach der Nachricht von der üblen Seereise, immer in großer 
Besorgniß waren, noch einige Briefe geschrieben, worin sie stets ihr 
Glück, in diesem Kloster sein und die Jugend erziehen zu dürfen, schil-
derte und den Ihren, und besonders ihrer Schwester, Walburga, die rüh-
rendsten Lehren und Mahnungen ertheilte. Längere Zeit hatte sie nicht 
mehr geschrieben. – Da schrieb sie auf wiederholte Briefe ihrer Aeltern 
im Frühlinge dieses Jahres noch einmal an sie, es war das letzte Mal. 
Man hatte gehofft, sie sei nun ganz wohl – als auf einmal ein Brief mit 
schwarzem Siegel und nicht genauer Adresse ankam. Man öffnet – und 
findet die Todesnachricht, mitgetheilt vom Mutterkloster in München 
und beigelegt die aus einer wahrscheinlich in Milwaukie erscheinenden 
deutschen Zeitung ausgeschnittene, vom Kloster dem Drucke übergebene Todesanzeige. Sie lautete so: 
+ Gestern, den 18. Abends um 6 Uhr, starb in dem hiesigen Ordenshause der Schulschwestern von Notre 
dame die Profeß-Schwester Maria Alexia, nachdem sie mehrmals mit den heiligen Sterbesakramenten 
versehen worden war. Sie war kaum 25 Jahre alt und starb als ein Opfer der Liebe für die Kinder, deren 
Erziehung sie mit außerordentlichem Eifer sich hatte angelegen sein lassen. Durch ihre ungewöhnlichen 

Anstrengungen hatte sie schon in Buffalo sich ein Brust- und Lungenleiden zugezogen. In der gesunden Luft von Milwaukie hoffte man, 
daß sie sich wiederherstellen, oder wenigstens erholen würde. Doch bald stellte sich ihr Uebel als ein hoffnungsloses heraus. So lange 
sie konnte, schleppte sie sich in die Kapelle hinunter, um da die heilige Kommunion zu empfangen, bis sie in den letzten Wochen auch 
dies nicht mehr konnte. Diese Woche endlich schwebte sie fast beständig zwischen Leben und Tod. Ihre Freude und Sehnsucht nach 
dem himmlischen Vaterlande war aber so groß und andauernd, daß sie noch wenige Augenblicke vor dem Tode ganz freudig lächelte 
und ihre Arme nach dem Himmel ausstreckte. Sie wurde bisweilen so von Freude mitten in ihrem großen Leiden überwältigt und über-
strömt, daß sie den Augenblick nicht erwarten zu können glaubte, der sie dem Ziele ihrer Sehnsucht zuführen sollte. Ihr letzter Kampf 
war so leicht, daß die Umstehenden fast eine Stunde lang im Zweifel blieben, ob sie wirklich verschieden sei; ganz unvermerkt war sie 
hinübergeschlummert. Es war ein Freitag, der Sterbetag unseres Herrn, und zwar der Freitag der Passionswoche, der dem Andenken 
an die Schmerzen der seligsten Jungfrau geweiht ist. Die Verstorbene war ein Schutzkind Mariä, deren Orden sie angehörte. Als Pro-
feß-Schwester trägt sie im Tode noch die Dornenkrone, welche ihr am Tage ihrer Gelübdeablegung als Sinnbild gänzlicher Abtödtung 
um Jesu willen auf das Haupt gesetzt worden ist. Sie hält ihr Ordensgelübde, nach dem sie gerichtet wird, in ihren erkalteten Händen; 
ihre Obern geben ihr das Zeugniß, daß sie dasselbe gewissenhaft, ja mit Aufopferung ihres Lebens als Lehrerin und Erzieherin gehalten 
habe. So möge sie denn sanft ruhen und den Lohn für ihre Mühen und Leiden mit den Martyrern empfangen, denen sie durch ihren 
Opfertod ähnlich geworden ist; sie hat redlich ihren Antheil zum Wohle der Menschheit beigetragen, ihr Andenken möge daher unter 
uns gesegnet bleiben. Sie ruhe in Frieden. Das Begräbniß findet am Sonntag um 4 Uhr nachmittags statt. Es mögen Alle, denen diese 
Todesnachricht zukommt, der Seele der verstorbenen Ordensschwester im frommen Gebete eingedenk sein. Text/Bild: Roman Huber

 S t  a  d l  e  r
Gerüstbau GmbH
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Zahnärztlicher Notfalldienst 
 

im Internet unter  
https://www.kzvb.de/patient/notdienst-dental-emergency 

Patienten, die keinen Internetzugang haben, erreichen unsere 
Notdienst-Hotline unter der Nummer 0180/5908008.  
Die Notdienstpraxen sind in der Regel von 10 bis 12 und von 18 bis 19 
Uhr geöffnet. Rufen Sie unbedingt vorher in der Praxis an! 

Tierarztpraxis Ehekirchen 
Dr. Michael Scherer                               Kirschgartenstr. 24  

Tel: 08435-1446 
www.tierarztpraxis-ehekirchen.de 

 

Sprechstunden für Kleintiere: Dienstag und Donnerstag von 15:00 bis 16:00 Uhr und nach Vereinbarung

www.schreinerei-niklas.de . Tel. 08435-16 36

So individuell wie Sie
Maßgefertigt vom Schreiner – bis ins Detail.

Oehler Michael 
Taxiunternehmen 
 

Rosenstraße D1 
86633 Neuburg/Donau 
 

   Dialysefahrten 
   Chemofahrten 
   Bestrahlungsfahrten 
   Rehafahrten 
 

08431 / 1212 
 

E-Mail: taxi.oehler@web.de
TAXI 

Grabmale und 
andere Symbole des Andenkens  

aus Naturstein

Ludwigstraße 1 • 86669 Königsmoos 
Tel: 0 84 33/9 40 50 • www.kugler-naturstein.de

Sie ist nicht mehr da, wo sie war.
Jetzt ist sie überall, wo ich bin.

(Hl. Augustinus über den Heimgang seiner Mutter)

Grabmal Kugler

Wunderbar 
geborgen

LIEBE PATIENTEN 
 

Unsere Praxis ist vom 01.06.26 bis  
05.06.26 wegen Urlaub geschlossen. 

 

Unsere Vertretung übernimmt:  
 

Dr. Wohlfart in Ehekirchen, Tel. 08435/1368. 
 

Bitte vorher anrufen wegen Terminvergabe. 
 

😊 
 

Ihr Praxisteam Eugenia Gutiu

Neue Dienstleistungen in der Praxis 
 

 Die neuen Ernährungspakete umfassen persönliche  
    Ernährungsanalysen, individuelle Berechnung des  
    Energiebedarfs, Menüpläne sowie Unterstützung bei    
    kontrollierter Gewichtsreduktion und Ernährungsbildung. 
 

 Körperunterstützung, Vitalität und Aufbau durch Vitami- 
    ninfusionen sowie Spritzen zur Unterstützung bei Stress,  
    Müdigkeit und Erschöpfung. 
 

  Stärkung des Immunsystems durch Infusionen. 
 

  Therapien zur Bewältigung kritischer Lebenssituationen,  
    Ängste und Stress. 
 

Für weitere Informationen stehen wir Ihnen in  
unserer Praxis gerne zur Verfügung. 

 

Ihr Praxisteam Eugenia Gutiu
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Ärztlicher Notfalldienst 
 

GO IN Bereitschaftspraxis Neuburg 
Müller-Gnadenegg-Weg 4, Tel.: 08431/543000  

 

    Öffnungszeiten: Mittwoch und Freitag von 16 - 21 Uhr  
                   Samstag, Sonn- und Feiertag von 9 - 21 Uhr 

 

Die Bereitschaft ist über die  116117 durchgehend erreichbar. 
 

Feuerwehr u. Rettungsdienst: 112, Notruf Polizei: 110 
Ausnahme in den Orten Haselbach, Weidorf, Walda, Schainbach: 

 

Polizei-Notruf: 08431/67110      Giftnotruf: 089/19240

Apotheken Notfalldienst 
   Fr  22.05.26          Ring-Apotheke Schrobenhausen 
   Sa  23.05.26          Vital-Apotheke Ingolstadt 
   So  24.05.26          Markt-Apotheke Burgheim 
   Mo  25.05.26          Donau-Apotheke Rennertshofen  
   Di  26.05.26          Schrannenplatz-Apotheke Neuburg  
   Mi  27.05.26          Sonnen-Apotheke Langweid 
   Do  28.05.26          Schwalbanger-Apotheke Neuburg   
   Fr  29.05.26          Tilly-Apotheke Rain 
   Sa  30.05.26          Stadt-Apotheke Rain 
   So  31.05.26          Donau-Apotheke Neuburg 
   Mo  01.06.26          Brüder-Apotheke Neuburg  
   Di  02.06.26          Elisen-Apotheke Neuburg 
   Mi  03.06.26          Sebastian-Apotheke Aichach  
   Do  04.06.26          Schrannenplatz-Apotheke Neuburg 
   Fr  05.06.26          Ostend-Apotheke Neuburg 
   Sa  06.06.26          Donaumoos-Apotheke Karlshuld 
   So  07.06.26          Ring-Apotheke Schrobenhausen  
   Mo  08.06.26          Kreuz-Apotheke Schrobenhausen 
   Di  09.06.26          Donau-Apotheke Neuburg  
   Mi  10.06.26          Donau-Apotheke Rennertshofen   
   Do  11.06.26          Stadt-Apotheke Rain   
   Fr  12.06.26          St. Stephanus-Apotheke Ehekirchen 
   Sa  13.06.26          Ostend-Apotheke Neuburg  
   So  14.06.26          Schwalbanger-Apotheke Neuburg 
   Mo  15.06.26          Markt-Apotheke Burgheim 
   Di  16.06.26          Vital-Apotheke Ingolstadt   
   Mi  17.06.26          Marien-Apotheke Neuburg  
   Do  18.06.26          Augusta-Apotheke Rain   
   Fr  19.06.26          Tassilo-Apotheke Thierhaupten 
   Sa  20.06.26          Donau-Apotheke Neuburg 
   So  21.06.26          Rathaus-Apotheke Meitingen 

 

Weitere Termine im Internet unter  
www.blak.de/notdienst/oeffentliche-notdienstsuche/umkreissuche

Papierentsorgung „BLAUE TONNE“ 
für Ehekirchen (ohne Ortsteile), Ambach, Dinkelshausen, Wallertshofen, 
Seiboldsdorf, Hollenbach am Sa 06.06.26   Do 02.07.26 
 
——————————————————————————————————————————————————————————————— 

für Fern- und Nähermittenhausen am Mi 10.06.26  Mi 08.07.26 
   
——————————————————————————————————————————————————————————————— 

für Weidorf, Walda, Schönesberg, Schainbach, Buch, Bonsal, 
Ried, Haselbach, Holzkirchen am Mo 08.06.26  Mo 06.07.26 
Ansprechpartner: Gigler GmbH, Tel. 08252/8977-0

Impressum (Ehekirchener Gemeindeblatt) 
 
  Herausgeber: Gemeinde Ehekirchen, Bräugarten 1, 86676 Ehekirchen  

E-Mail: gemeinde@ehekirchen.de  
Internet: www.ehekirchen.de 

 

  V.i.S.d.P.: 1. Bürgermeister Christian Eitelhuber 
  Redaktion: Gabriele Kaltenstadler-Auernhammer 

Klaus Giszas (Anzeigen, Vereinsberichte + Termine) 
  Gesamtherstellung: Klaus Giszas, Tel. 08435/944710 

E-Mail: giszas-druck@t-online.de 
 

   Fur̈ den Inhalt der Texte sind der jeweilige Verein bzw. die Kirche alleine verantwortlich.        
   Für Druckfehler wird keine Haftung u ̈bernommen. Irrtu ̈mer vorbehalten. 
 

Die nächste Ausgabe des Ehekirchener Gemeindeblatt   
Nr. 6 erscheint am Freitag, den 19. Juni 2026. 

 

Annahmeschluss für Termine, Anzeigen und Vereinsberichte  
ist am Donnerstag, 11. Juni um 18 Uhr.

Bezugspreis:  

kostenlos

Telefonnummern der Gemeindeverwaltung: 
 

Die Gemeindeverwaltung ist zu erreichen unter 08435 / ……... 
Gemeindeverwaltung, allgemein                 9408-0 
Frau Brandner, Melde- u. Passamt, Gewerbemeldungen, Fundbüro  9408-11 
(Vormittag u. Dienstag Nachmittag) 

Frau Ketzler, Melde- u. Passamt, Gewerbemeldungen, Fundbüro    9408-12 
(Vormittag u. Dienstag Nachmittag) 

Frau Baur, Kassenverwaltung, Friedhof                                      9408-14 
Frau Fröhlich, Personal, Beiträge (Vormittag)                              9408-21 
Herr Reil, Gemeindesteuern, Abwassergebühren, Friedhof             9408-23 
Frau Schmalbach, Kassenverwaltung, Friedhof                          9408-30 
(Montag - Donnerstag Vormittag, Dienstag Nachmittag)               

Frau Ruisinger, Finanzverwaltung (Mittwoch u. Freitag Vormittag)     9408-31 

Herr Beinen, Geschäftsleiter                        9408-40 
Frau Hengstberger, Bauamt                                                    9408-41 
(Montag-, Mittwoch-, Donnerstag Vormittag) 

Frau Knikl, Bauamt (Vormittag)                                     9408-42 
Herr Grepmair, Techn. Bauamt                    9408-43 
Frau Schubert, Bauamt                                                 9408-44 
Frau Kaltenstadler-Auernhammer, Bauamt                           9408-45 
FAX                 9408-15 
 

Abwasser, Kläranlage und Kanal Fa. BSB5  
Herr Stefan Pfeiffer          0173/2314709 
Frau Silke Otterbein          0172/8603275                  
  

Öffnungszeiten Gemeindlicher Einrichtungen: 
Gemeindeverwaltung - Parteiverkehr: 
Montag bis Freitag   08.00 Uhr - 12.00 Uhr 
Dienstag zusätzlich  14.00 Uhr - 18.00 Uhr  
  

   Außerhalb der regulären Öffnungszeiten sind nicht immer alle 
   Büros besetzt. Vielen Dank für Ihr Verständnis. 
 

Wertstoffhof Ehekirchen: Sperrmüll- und Elektronik-Schrott- 
Annahme am Mittwoch, 17 - 19 Uhr und Samstag, 9 - 12 Uhr 
Abgabe von Baum- und Strauchschnitt: ganzjährig 
 

Probleme mit der Leerung der Abfallgefäße? Fa. Friedrich Hofmann, 
kostenlos unter 0800/1004337, Abfallberatung unter 08431/612222 
 

Abfuhrtermine für Biotonne, Restmüll und Gelben Tonne auf 
der Internetseite: www.landkreisbetriebe.de /Abfuhrkalender.  
 

weitere Telefonnummern: 
Schulkindbetreuung                 08435/941530 
Grund- u. Mittelschule Ehekirchen                        08435/920130 
Kath. Pfarramt Ehekirchen                                      08435/244 
Haus für Kinder St. Stephanus Ehekirchen          08435/422 
Kindertagesstätte Wirbelwind Walda                   08253/7383 
BRK Waldkindergarten Ehekirchen                      0152/24503127 
Ev. Pfarramt Ludwigsmoos                                     08433/920077 
Wasserzweckverband Burgheim                            08432/1551 
(auch außerhalb der Dienstzeit bei Notfällen) 
Info zur Wasserqualität unter: www.burgheimer-gruppe.de 

Sozialstation: Ambulante Alten- u. Krankenpflege         08432/8268

Jeden zweiten Mittwoch finden im 
Rathaus Ehekirchen von 8 bis 11.30 
Uhr Rentenberatungen statt.  

 

Zur Terminvereinbarung wenden Sie sich bitte an das Bürger-
büro der Gemeinde Ehekirchen, Tel. 08435/940811. 
Für Fragen zum Thema Rente, Altersvorsorge und Reha steht 
Ihnen das kostenlose Servicetelefon unter 0800100048015 zur 
Verfügung. Ausführliche Kundeninfo: www.drv-bayernsued.de

Tierärztlicher Notfalldienst 
 

in Ehekirchen unter der Rufnummer 0173/8820868  

Standesamt Oberhausen Mittlere Donau  
Hauptstraße 4                      Frau Karmann,  08431/60994-23 
86697 Oberhausen           Frau Füger,  08431/60994-25 
E-mail: standesamt@oberhausen-mittlere-donau.de 
Öffnungszeiten: Um Terminvereinbarung wird gebeten!  
Mo. - Do. 8.00 - 12.00 Uhr, Mi. 14.00 - 18.00 Uhr, Fr. 7.00 - 12.00 Uhr
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Generalversammlung des Gartenbauvereins Ehekirchen-Schönesberg-Ambach 
mit Vortrag von Markus Gastl 

 

Am 15. April fand in der Gaststätte Daferner in Schönesberg die Ge-
neralversammlung des Gartenbauvereins Ehekirchen-Schönesberg- 
Ambach statt. 

Nach dem Rückblick auf das vergangene Jahr und dem Ausblick auf 
die bevorstehenden Projekte richtete Günter Gamisch als Wahlleiter 
einige Grußworte an die versammelten Mitglieder und moderierte an-
schließend die Neuwahl. Dabei wurde Katharina Vornberger als erste 
Vorsitzende bestätigt, ebenso Gabi Martin als zweite Vorsitzende sowie 
Magda Andraschko als Kassiererin. Stefanie Martin übernimmt künftig 
das Amt der Schriftführerin von Sonja Kefer-Müller, die die Vorstand-
schaft des Gartenbauvereins verlassen hat. 
 

Neu als Beisitzerinnen hinzugekommen sind neben den wiedergewähl-
ten Gabi Kuffer, Rosi Schmalbach, Vroni Graf und Nicole Neff außer-
dem Birgit Kuffer, Anna Spett, Conny Kranz und Daniela Sayer.  

Neben Sonja Kefer-Müller sind auch Albertine Scheuermeyer und Bettina Schwimmbeck aus der Vorstandschaft ausgeschieden. 
 

Im Anschluss wurden langjährige Mitglieder mit Blumen geehrt. Danach hielt Markus Gastl einen sehr interessanten und inspirierenden 
Vortrag zum Thema „Gärtnern im Kreislauf für Mensch und Natur“, zu dem die Vorstandschaft viele positive Rückmeldungen erhielt.  
 

Nach dem Vortrag klang der Abend in gemütlicher Runde aus. Text: Stefanie Martin 

(v.l.n.r.): Birgit Kuffer, Anna Spett, Vroni Graf, Stefanie Martin, Nicole 
Neff, Conny Kranz, Daniela Sayer (stehend). Gabi Kuffer, Gabi Mar-
tin, Katharina Vornberger, Magda Andraschko und Rosi Schmalbach 
(sitzend). Bild: Sonja Kefer-Müller

Die geehrten Mitglieder durften sich über Blumen freuen, überreicht von  
Katharina Vornberger und Gabi Martin. Bild: Stefanie Martin

Vortrag von Markus Gastl. Bild: Stefanie Martin


